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[1653 April ] A
NOTIZEN [BEAT II . ZURLAUBEN] ZUM BAUERNKRIEG

- Nach Aussage der Leute aus dem Münsteramt [Michelsamt ] sei
ihnen der Brief von 1493 über den Fall nicht verlesen worden.

- Die von Malters scheinen sehr an einem alten österreichischen

Brief über den Ehrschatz und die Gefälle , der gegen den Propst
[von St . Leodegar , Jost Knab] gerichtet sei , interessiert zu
sein.



- Denen von Ebikon müssten die Briefe und andere jüngere Ver¬
träge gleichfalls vorgelegt werden.

- Dem Müller von Büron [Martin Lütolf ] soll sein alter Lehens¬

brief vorgelesen und ihm Zahlungsaufschub bis Ostern gewährt
werden . Dieser würde , wenn man ihm die Mühle als Erblehen

überlassen wollte , gerne 100 Gl . zusätzlich zu den bisherigen
26 Mütt Kernen bezahlen.

- "Ehrschatz von Triengen soll nit gültig syn . Und Buron wy es
in Ruhwkhauff ist oder Ungeltig " .

- Die Burg Büron mit all ihren Lehensgütern wurde 1455 von Hen-

mann von Rüssegg und dessen Gattin Anflis von Aarburg um
5000 rh . Gl . an Schultheiss , Rat und gemeine Bürger von Luzern
verkauft.
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